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HEUTE
Montag

November
2007

 26. 
Sonnenaufgang
8.04 Uhr
Sonnenuntergang
16.23 Uhr
Mondaufgang
17.33 Uhr
Monduntergang
10.52 Uhr
330. Tag des Jahres
35 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

09.12.      17.12.       24.12.       01.12.

48. Woche

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . .  und kommt an der Fürsten-

allee am Waldstück der Fischtei-
che vorbei. Hier sieht es immer
noch so aus, als ob der Orkan
»Kyrill« erst gestern gewütet hät-
te. Wird Zeit, dass hier endlich
mal etwas aufgeräumt wird,
. . . denkt EINER

GUTEN MORGEN

Aufkleber
Woran erkennt man ein Kurier-

Fahrzeug? Ganz klar: Sie fahren
durch Fußgängerzonen, stehen oft
im Halteverbot und rasen manchmal
wie die Irren. Die Weißen, Gelben,
Blauen oder Braunen haben offenbar
ihren Verkehrssünder-Freibrief im
Firmenlogo. Andere Verkehrsteilneh-
mer kleben sich – gewissermaßen
als Blaulicht-Ersatz – ihre Ausrede
für auffällige Fahrweise oder schein-
bare Sonderrechte auf die Heck-
scheibe. »Baby an Bord«, »Eilige
Arzneimittel« oder »Turnierpferde«
sind beliebte Autosticker. Ich werde
es mal mit dem Hinweis »Vorsicht!
Bissiger Hund« versuchen. Vielleicht
schreckt die Warnung ja Politessen
ab und bewahrt mich vor einem
Knöllchen wegen Parkzeitüber-
schreitung. Hubertus H a r t m a n n

Stern aus Paderborn leuchtet Millionen
Hobbykünstlerin Judith Brockmeier präsentiert ihe Bastelarbeit Mittwoch im »ARD-Buffet«
Von Hubertus H a r t m a n n  

P a d e r b o r n  (WV). Auf eine
solche Chance warten tausende
von Hobbykünstlern ihr Leben
lang vergebens. Judith Brock-
meier wird sie bekommen: Die
43-Jährige aus der Gartenstadt
darf ihr jüngstes Werk einem
Millionenpublikum präsentieren.

Die ehemalige Fachfrau für
Marketing und Werbung ist heute
Hausfrau und Mutter. Wenn Felix
(13) und Jana (11) in der Schule
Mathe und Englisch büffeln, dann
managed ihre Mama den »Famili-
enbetrieb«. »Beim Bügeln und Wä-
schemachen läuft meistens der
Fernseher«, erzählt sie. Dort wird
jeden Mittag ab 12.15 Uhr das
»ARD-Buffet« serviert. Eine typi-
sche Hausfrauensendung mit Ko-
chen, Basteltipps, Lebensberatung
– und hohen Einschaltquoten. In
der Vorweihnachtszeit rief Exper-
tin Martina Lammel ihr Publikum
zu einem Bastelwettbewerb mit
dem Thema »Lichterzauber« auf.
Mehr als 50 Euro darf es nicht
kosten, und es muss relativ einfach
nachzubasteln sein.

»Erst kurz vor Einsendeschluss
habe ich mir überlegt: Da könntest
du doch auch mal mitmachen«,
sagt Judith Brockmeier. Vom Ent-
schluss zur Idee und Umsetzung
war es nur ein Gucken. Sie gestal-
tete einen Leinwand-Keilrahmen
in Gold und Silber, stanzte einen
Stern aus und fügte von der
Rückseite eine Lichterkette ein.
Ein ganz individueller und sehr
dekorativer Wandschmuck für die
Advents- und Weihnachtszeit.
»Die Materialkosten liegen bei
etwa 30 Euro«, hat die Künstlerin
zusammen gerechnet.

Ehemann Wilhelm (46) setzte
das Werk mit der Digitalkamera
ins rechte Licht, und die Jury im
Studio des Südwestrundfunks
(SWR) war begeistert. Der leuch-
tende Stern aus Paderborn ist
eines von fünf Objekten, das unter

mehr als 200 Einsendungen den
Sprung in die Sendung schaffte.

Morgen wird Judith Brockmeier
mit ihrem Mann nach Baden-Ba-
den reisen, auf Kosten des SWR in
einem Vierster-
ne-Hotel über-
nachten,
abends stilvoll
essen und am
Mittwoch Mit-
tag ihre Kreation und deren Ent-
stehung live vor der Kamera prä-
sentieren. »Das ist schon eine tolle
Sache«, freut sich die erfolgreich
bastelnde Hausfrau.

Die künstlerische Ader hatte

Judith Brockmeier schon in der
Schule entdeckt und Kunst auch
als Abitur-Fach belegt, den Weg
dann aber nicht weiter verfolgt.
»Erst vor etwa eineinhalb Jahren

habe ich wieder
mit dem Bas-
teln, Malen und
Zeichnen be-
gonnen.« Re-
gelmäßig be-

sucht sie einen Kurs bei der
Delbrücker Künstlerin Sabine
Martiney. »Da habe ich schon
enorm viel gelernt«, sagt Brock-
meier, »vor allem das richtige
Sehen, Erkennen und Darstellung

von Licht und Schatten«. Man
sieht es vor allem in ihren Pas-
tellkreide-Zeichnungen, meistens
Stillleben. Judith Brockmeier ar-
beitet aber auch mit Öl und Acryl,
ihr Stil ist realistisch. »Erst wenn
ich das Handwerkliche wirklich
beherrsche, gehe ich vielleicht zum

Abstrakten über.« Einige ihrer
Werke sind noch bis zum 12.
Dezember in der Delbrücker Filia-
le der Volksbank Paderborn-Höx-
ter-Detmold zu sehen.

Das »ARD-Buffet« mit Judith
Brockmeier wird am 28. November
ab 12.15 Uhr ausgestrahlt.

Richtiges Sehen von
Licht und Schatten

Mit dem Stern zum Nachbasteln ist Judith Brockmeier übermorgen in der
ARD zu sehen. Den Nikolausstiefel stellt sie für einen guten Zweck zur

Verfügung. Drei Bilder werden zu Gunsten des Ambulanten Kinderhospiz-
dienstes versteigert.  Foto: Hub. Hartmann

Den ehrenamtlichen Helferinnen des ambulaten Hospizdienstes »Mutter
der Barmherzigkeit« mit Leiterin Schwester M. Michaelis Bruch (vorn)

wurde im Spiegelsaal Schloß Neuhaus der mit 2000 Euro dotierte
Bürgerpreis der Bürgerstiftung Paderborn überreicht.

Das Tabuthema Sterben öffentlich machen
Bürgerstiftung zeichnet ambulanten Hospizdienstes »Mutter der Barmherzigkeit« aus
Von Bernhard Liedmann 
(Text und Foto)

Paderborn (WV). »Würdige
Preisträger« wurden im Spiegel-
saal des Neuhäuser Schlosses aus-
gezeichnet. Den 37 ehrenamtlichen
Helferinnen des ambulanten Hos-
pizdienstes »Mutter der Barmher-
zigkeit« wurde der Bürgerpreis
2007 in einem festlichen Rahmen
übergeben.

Der Kuratoriumsvorsitzende der
Bürgerstiftung Paderborn, Prof.
Wolfgang Weber würdigte in sei-
ner Laudatio die schwere Arbeit

des Dienstes, Sterbenden und de-
ren Angehörigen in schweren
Stunden zu helfen (wir berichte-
ten). Der Stiftung seien in diesem
Jahr 40 Vorschläge eingereicht
worden, die Entscheidung für den
ambulanten Hospizdienst sei je-
doch einmütig gefallen. Die Ver-
leihung des Bürgerpreises soll
auch dazu beitragen, ein oft noch
tabuisiertes Thema der breiten
Öffentlichkeit vorzustellen. Im-
merhin würden 70 Prozent der
Menschen in Krankenhäusern oder
Pflegeeinrichtungen sterben, ob-
wohl sie eher den Abschied in der

Familie vorzögen. Webers Dank
galt insbesondere den 25 aktiven
Mitgliedern, die im Ehrenamt be-
reits 1850 Stunden Sterbebeglei-
tung geleistet hätten und abseits
jeglicher Öffentlichkeit ihre
schwere Tätigkeit ausübten.

Der Ehrenpräsident der NRW-
Stiftung und Staatsminister a.D.,
Franz-Josef Kniola, unterstrich in
der Feierstunde die Bedeutung des
Ehrenamtes in seinen vielfältigs-
ten Formen. Ohne dieses Engage-
ment sei ein Zusammenhalt der
Gesellschaft nicht möglich. Dieser
Einsatz weist auch die derzeit

herrschende »Untugend des Weg-
schauens« in Schranken. Auch die
Marktwirtschaft brauche Werte
und nicht nur Preise. Menschen,
die sich in dieser Weise engagier-
ten, seien Vorbilder. 

Der Preis der Bürgerstiftung ist
mit 2000 Euro dotiert. Ziel der
Hospizarbeit der »Barmherzigen
Schwestern vom Heiligen Vincenz
von Paul« unter Leitung von
Schwester M. Michaelis Bruch ist
es, unheilbar Kranken ein Sterben
in Würde und mit einem möglichst
hohen Maß an Selbstständigkeit
zu ermöglichen.

Spielsucht
treibt ihn zu
Raubzügen
Überfall in Paderborn

P a d e r b o r n / B i e l e f e l d
(uko/fn). Zu einer Freiheitsstrafe
von vier Jahren hat das Landge-
richt Bielefeld den Steinhagener
Michael N. verurteilt. 

Der 58-Jährige, der drei Über-
fälle auf Schlecker-Märkte, unter
anderem in Paderborn, verübt hat,
wurde der schweren räuberischen
Erpressung für schuldig befunden.

Dass ausgerechnet »Schlecker«-
Märkte Ziel seiner Raubzüge sein
sollten, habe er den Medien ent-
nommen, da solche Drogeriege-
schäfte häufiger heimgesucht wür-
den. Kammervorsitzender Dr.
Werner Scheck zog denn auch ein
wenig schmeichelhaftes Fazit über
die Sicherheit in diesen Unterneh-
men: »Wir Richter halten die
Mitarbeiter von 'Schlecker'-Märk-
ten für zu wenig geschützt.« Stets
seien die Filialen nur mit einer
Person besetzt.

Mit einer Softair-Pistole be-
waffnet hatte Michael N. am 11.
Mai 2007 morgens um 8 Uhr einen
Markt in Osnabrück betreten, die
einzige Mitarbeiterin im Geschäft
bedroht und 1500 Euro erpresst.
Ein ähnlicher Überfall spielte sich
nur fünf Tage später ab, als
Michael N. einen Markt an der
Bahnhofstraße in Paderborn über-
fiel. Hier setzte sich die Angestell-
te aber so heftig zur Wehr, dass
der Räuber ohne Beute das Weite
suchte. Der Frau war es zudem
gelungen, Alarm auszulösen.

Der dritte Überfall am 24. Mai
in Gütersloh geriet für den Täter
dann vollends zum Fiasko. Zwar
konnte er exakt 1110 Euro mit
Waffengewalt erbeuten, doch ein
Radler verfolgte ihn bis zur Fried-
hofstraße, wo Michael N. seinen
Wagen geparkt hatte. Dort wurde
er von zwei Polizeibeamten in
Empfang genommen.

Dem Angeklagten kam sein um-
fassendes Geständnis zugute.

Cordes ist neuer Kardinal
Rom/Paderborn (pdp). In einem

feierlichen Konsistorium hat Papst
Benedikt XVI. im Petersdom Dr.
Paul Josef Cordes (73) in den
Kardinalsstand erhoben. Der aus
Kirchhundem im Sauerland stam-
mende frühere Paderborner Weih-
bischof, Ehrendomherr und Kur-
ienerzbischof erhielt das rote Kar-
dinalsbirett zusammen mit 23 wei-
teren Bischöfen und Theologen.
statt. Erzbischof Hans-Josef Be-
cker, Weihbischof Matthias König
und Generalvikar Alfons Hardt
nahmen für das Erzbistum Pader-
born an der Feier teil. Cordes ist
der dienstälteste Deutsche an der

römischen Kurie. 1980 berief ihn
Papst Johannes Paul II. zum Vize-
präsidenten des Päpstlichen Rates
für die Laien. Am 2. Dezember
1995 wurde er zum Erzbischof und
zum Präsidenten des Päpstlichen
Rates »Cor Unum« ernannt. Für
Paderborn ist es die vierte Kardi-
nalsernennung in fünf Jahrzehn-
ten. Erzbischof Dr. Lorenz Jaeger
wurde 1965 Kardinal. Dr. Franz
Hengsbach, von 1953 bis 1957
Weihbischof in Paderborn, wurde
1988 ins Kardinalskollegium beru-
fen, Erzbischof Dr. Johannes Joa-
chim Degenhardt am 28. Januar
2001. Erzbischof Hans-Josef Becker (Mitte) und Generalvikar Alfons Hardt

(rechts) zählten zu den ersten Gratulanten des Kardinals.  Foto: pdp

Aus Liebeskummer
direkt vors Auto

Paderborn (WV). Nach einem
Streit mit seiner Freundin sprang
am späten Samstagabend ein Brite
(18) einem Golf-Fahrer in der
Wollmarktstraße direkt vors Auto.
Danach rappelte es sich wieder auf
und rannte davon. Doch der Auto-
fahrer (43) war schneller. Er holte
den jungen Mann in der Mälzer-
straße ein und hielt ihn fest, bis die
Polizei kam. Die brachte ihn in
eine psychiatrische Klinik.

Versteigerung für einen guten Zweck
Judith Brockmeier möchte ihr Glück mit Anderen teilen. Sie stellt

zwei weitere Stern-Bilder und den Nikolausstiefel für einen guten
Zweck zur Verfügung. Das WESTFÄLISCHE VOLKSBLATT versteigert
die Bilder. Den Erlös spendet die Künstlerin dem Ambulanten
Kinderhospiz. Das Mindestgebot liegt bei 30 Euro. Gebote bis zum 2.
Dezember per E-Mail an: redaktion@westfaelisches-volksblatt.de

26.11.2007


